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Ausgabe trocken, aber nıcht SAalZ logisch „d’ou il semble YQUC, pulsque ’un conduit la
verıte, l’autre Verreur, ’on tormeraıt les allıant une morale parfaite“; be1 Mesnard
>5 pulsque ’un est la verıte, V’autre V’erreur, quc l’on tormeraıt F Eıne Konjektur
VO: Bedier hatte das richtige geahnt: „P’un est la verıte l’autre PST ’erreur“. Eın gC-nıaler Stilist Ww1e€e Pascal drückt das eintacher au  n „D’ou 1} semble JUC, pu1sque ’un la
verıte dont l’autre V’erreur, tormeraıt les alliant uUNeCc morale parfaıte“ (D P
Mesnard 34) Eın Anhang sıbt Hınweise auf die wichtigen Lesarten und 5
Teıl phılologische Erklärungen deren Zustandekommen. Schön ware N SCWESCH,hätte INnan die Paragraphenzählung der Mesnard-Ausgabe uch hier angegeben, die Jaweıterhin die Referenzausgabe für jede Pascal-Arbeıit bleiben wiırd, bıis S1e 1im Band
dieser Ausgabe EerSsSetizt se1ın wiırd, zumal die Absatzgliederung sıch geändert hat
und die Stellen nıcht ımmer Banz leicht autfindbar sınd

Nochmals: Das unscheinbare Bändchen 1St eine Sensatıon. Es gehört In jede Studien-
bıbliothek, dıe Pascals Texte 1n authentischer Form darbieten will, un welche theolo-
gisch-philosophische Bıbliothek könnte sıch dem entziehen? KRAFFELT

(JESCHICHTE DES KI LEBENS DEN DEUISCHSPRACHIGEN LÄNDERN SEIT
DEM ENDE DES 18 JAHRHUNDERTS. BAND 111 Katholıiken In der Minderheit. DiasporaOkumenische Bewegung Missionsgedanke. Herausgegeben VO Erwıin -ALZ. Frei-
burg-Basel-Wıien: Herder 1994
Der dritte Band dieser grofß angelegten, auf dıe Katholische Kırche bezogenen 99 Ge'

schichte des kırchlichen Lebens“ behandelt 1n eiıner VO Vorgängerband her bekannten
und bewährten We1lise (vgl Besprechun 1ın hPh 11996] rTel Themenstellungen,deren gemeinsamer Nenner darın beste t) das kirchliche Leben und Selbstverständnis 1n
der Auseinandersetzung mıiıt einer kontessions- der relhıgıonsverschiedenen Umwelt
darzustellen. Dıiaspora, Okumene und Mıssıon beschreiben rel Felder, be1 denen 6
die Frage geht, WwW1e€e die relig1öse Identität vgewahrt und in eın produktives Verhältnis ZUr
andersgläubigen Umwelt gebracht werden kann Da die Geschichte der beiden veCcrgan-
TJahrhunderte verschiedene Modelle eıner solchen Verhältnisbestimmung ‚U:  Bbıldet hat, lıegt auf der Hand Deren Kenntnis 1st tür die Gestaltung der künftigen Ver-
hältnısbestimmung unabdıngbar, WEenNn enn historische Fehlentscheidungen nıcht
wıederholt un! kreatıve Entwicklungen nıcht blockiert werden sollen.

In der Eınleitung (19—-36) SLEUErN der Herausgeber Erayın Atz om SOWI1e Lothar
Ullrich Erfurt) grundsätzliche historische und theologische Überlegungen ZUr Minder-
heıtensiıtuation VO Katholiken bei; Ww1e€e S1C 1mM Fall der Dıaspora und der Mıssıon Jeweılsgegeben siınd Diese Eınleitung kann eınerseılts, weıl auf die tolgenden Kapıtel bezogen,als knappe Zusammenfassung wesentlicher Momente gelesen werden, und andererseıts
als theologischer Deutungsrahmen der Diasporaproblematık. Der ‚$ VO Hans-Ge-
OTS Aschoff (Hannover) vertafßte Beıtrag Zur „Diaspora“ entfaltet, nach einführenden
Überlegungen ZU Bedeutungswandel des Diasporabegriffs, dıe Entwicklungen der ka-
tholischen Diaspora zunächst VOT der Säikularisation und 1mM Jahrhundert, In dem Vor
allem iın der Phase der Hochindustriealisierung dıe bıs dahın gültige Diasporakarte durch
die Binnenwanderung erhebliche Änderungen ertuhr un! Berlin Zur „gröfßten Dıiapora-Stacdt“. ber uch Zur Stadt mıt der oröfßten Katholikenzahl nach öln wurde (66

untersucht dabeı anhand statıstischer Daten un: einschlägigen Quellen die The-
menkomplexe Gemeimdebildung, Miıschehe, katholische Schule, katholische ereiıne
(insbesondere der 1849 gegründete Bonitatiusverein für die Diasporahıilfte), und das Ca-
rıtaswesen. Dieser Überblick wırd sodann tür die WeıLi1marer Republik und dıe NS-Zeıt
weıtergeführt unı mündet 1n den Entwicklungen nach dem I1 Weltkrieg, einer Epoche,1n der die Bevölkerungsverschiebungen die kontessionelle Landkarte wıederum Uumge-staltete. Eın besonderes Augenmerk gilt der konfessionellen und „ideologischen“ Dıa-
PO in der ehemalıgen DDR,auch die Schweiz (Pıerre-Louis urchat und
dıe Nordischen Miıssıonen (Erwin Gatz) werden behandelt. Der zweıte eıl ber die
„Okumenische Bewegung“c Stammı(«. aus der Feder VO Heinz-Albert Raem
om Dieser thematisiert vornehmlich die Entwicklungen 1m katholischen Raum
nächst bıs ZzUuU I1 Vatıkanum, näherhin die „deutlichen eserven“ den
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Pontifikaten Pıus XI und AL ber uch dıe Bemühungen der Protagonisten w1e KO=
bert Grosche und Max Josef Metzger der des „Staehlin-Jaeger-Kreises”. Sodann gyeht
6S den „ökumenischen Autbruch“ (165) 1mM I1 Vatikanıschen Konzıl un die daran
anschließenden Entwicklungen in der nachkonziılıaren eıit in Deutschland, wobe eın
besonderes Augenmerk auf die Forschung (JTohann-Adam-Möhler-Institut), auf die KOo-
operatıon MI1t den verschiedenen ökumenischen Partnern SOWI1e aut die Würzburger
Synode tällt. Der Okumene ın der DDR, ÖOsterreic und der Schweiz siınd besondere
Kapitel gewidmet. Der dritte eıl VO Karl Josef Rıvinius (St. Augustın) hat die „Ent-
wıicklung des Missionsgedankens un der Mıssionsträger” Zzu ThemajAuf
dem kurz skizzierten Hintergrund der miıssıonarıschen Unternehmungen der Frühen
euzeıt befafßt sıch zunächst mıiıt der VO Frankreich ausgehenden Gründung VO

Mıssıonsvereıiınen, mıt der Verquickung der Mıssıon mı1t der deutschen Kolonialpolitik,
und mıt den reichen wiıssenschaftlichen Aktivıtäten: Gründung der Zeitschrift Anthro-
POS durch Wıilhelm Schmidt (1906); Lehrstuhl für Missionswissenschaft der Unıiver-
sıtät Münster (JTosef Schmidlin), Gründung der Zeıitschrift für Missionswissenschaft und
des „Internationalen Instiıtuts tür missıiıonswissenschaftliche Forschungen“ (T91B: Be-
gründung der Bıbliotheca Miıss:ıonum UuUrc Robert Streit. Die Auswırkungen des

Weltkriegs SOWI1eE des Vertrags VO Versauilles und der den Kolonialısmus verabschie-
denden Enzyklıka Maxımumu die römische Zentralısierung der dezentralen Mıssı-
Onsvereıne SOWI1e dıe Behinderungen 1n der NS-Zeıt sınd weıtere Themen. Die Entwick-
lungen 7zwıischen dem weıten Weltkrieg und dem 7weıten Vatıkanum (Ost-West-
Konflikt, Dekolonisierung, Bevölkerungsentwicklung) münden ın die Neuorientierung
des Missionsdekrets Ad gentes und dıe nachkonziliaren Problemstellungen ELW: der IaAS
kulturation der des Verhältnisses VO Mıssıon un Entwicklungshilfte. DDaten ZUTr Ent-
wıcklung der Missionswerke 1m deutschsprachigen Raum erganzen das Bıld

Schon jetzt ann testgehalten werden, da{ß die VO. Erwin .AtZ herausgegebene „GC‘
schichte des kirchlichen Lebens“ ZUuU eıl erstmals zentrale Kapitel eiıner Geschichte der
Pastoral der beiden etzten Jahrhunderte schreibt un: damıt nıcht Ur empfindlıche Lük-
ken schlie{fßt, sondern uch den historischen Horizont tür alle künftigen pastoralen Pla-
NUNgSCH un Überlegungen aufweist. [)as galt iınsbesondere tür die rel sroßen Themen
dıeses drıtten Bandes. Da die Diasporaproblematik bislang 11UTr 1n iıhrer evangelischen
Varıante VO H.-J Röhrig austührlich beschrieben wurde, 1st der 1er vorliegende Kurz-
überblick VO Hans-Georg Aschoff über die katholische Varıante sehr begrüßen. Der
Weg VO der konfessionellen AT planetaren Diaspora, der arl Rahner schon 1in den 50er
Jahren azu anregte, VO  - der Diaspora als „heilsgeschichtlichem Mu(“ sprechen, 1St 1n
der bisherigen theologischen Reflexion allerdings noch nıcht eingeholt worden. uch
der umsıchtige Beıtrag Raems ZUT Okumenischen Bewegung xıbt eınen gu  9 auf ZeN-

trale Fragen konzentrierten Überblick: das Thema der Okumene ıst treilich schon
deren Orten relatıv breıt autbereıtet. Dıies annVThema der Mıssıon, beı dem 1n der
theologischen Landschaft eher Zurückhaltung Zu spüren 1St, nicht behauptet werden.
Daher 1St Rıvinıus für diesen außerst intormatıven un: hilfreichen Überblick danken
Er hebt VOT allem autf die vielfältigen Institutionen der Missionshilte ab, deren ENOTIMET

Eınsatz relatıv geringe Beachtung und noch wenıger theologische Retlexion findet, ob-
ohl hier eıne Grundtfunktion der Kirche 1m Spıel 1St. Dıie thematische Oonzentratıon
auf die Missıionswerke 1 jeweiligen kirchenpolitischen ontext hat jedoch iıhren Preis:
So 1st 1ne ZEWISSE Unterbelichtung der Entwicklungen festzustellen, die 1m Bereich
der Missionstheologie gab Z war wird die entscheidende Zäsur des IL Vatıkanums be-

258{f.), doch werden dıe theologischen Bemühungen, die sıch wa mıiıt dem
Stichwort der Inkulturation verbinden, 1Ur knapp un! eher beiläufig erwähnt 297 {f.)
Merkwürdigerweıise findet das päpstliche Rundschreiben Redemptorıs M1SSLO „über die
tortdauernde Gültigkeıit des missıionarıschen Auftrags“ VO  — 1990 SCHAUSO wenıg rwäh-
NUuNng W1€ seıne Rezeption 1m deutschsprachigen Bereich. uch waren neben den eıt-
schritten der Missıionswerke gewns uch die beiden wiıssenschaftlichen Zeitschrif-
ten 1mM deutschsprachigen Raum erwähnenswert SCWESCH.: Dıie derzeıt einzıgen
Lehrstuhl für Missionswissenschaft angesiedelte Zeıtschrift für Missionswissenschaft un
Religionswissenschaft (Münster) SOWIl1e die Neue Zeitschrift für Missionswissenschaft (Lu-
zern). Dıi1e Einzelkritik kann jedoch nıcht den aufßerst positıven Gesamteindruck trüben,
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den dieser stattlıche un verlegerisch gut ausgestattelte and macht. Man wırd auf die tol-
genden Bände des „Gatz  e seın dürten SIEVERNICH

(3ESCHICHTE DES KIR!  HEN LEBENS DE  Z DEUTSCHSP  CHIGEN LÄNDERN SEIT
DEM ENDE DES 18 JAHRHUNDERTS. BAND Der Diözesanklerus. Herausgegeben
VO Erwın .Atz Freiburg-Basel-Wıen: Herder 1995 453
Der vierte Band der „Geschichte des kırchlichen Lebens ın den deutschsprachigen

Ländern se1lt dem nde des 18 ahrhunderts  < 1ST dem Diözesanklerus gewidmet un be-
handelt VOT allem die Fragen VO Ausbildung, Lebenswelt und Arbeitsteld des Pfarrkle-
1US Über die Pftarrei hınausgehende Arbeıtstelder w1e Lıiturgie, Schul- und Vereinswe-
SCI1 SOWI1e arıtas Jleiben ausdrücklich ausgeSpart, weıl S1e ın eıgenen Bänden behandelt
werden sollen. Der vorliegende Band ordnet seınen Stoff 1n we1l Teıle, deren ersSter der
historischen Entwicklung nachgeht und deren zweıter einzelne Aspekte herausgreıft.
Insgesamt haben CuN utoren den Band mitverfafßt, doch STammMmen 13 der 71 Kapıtel,
also mehr als dıe Hälfte des Bandes, VO Herausgeber Erayın ALZ elbst; die
weıteren utoren sınd Konrad Baumgartner, Bernhard Dittrich, Michael Langenfeld,
Ludwig Mödl, Heinz-Albert Raem, Aloıs Schmid, Michael Schmolke, Peter Walter.

Der 'eıl schildert 1n historischer Abfolge die Sıtuation des Weltklerus, dıe nach
der trıdentinischen Epoche durch Aufklärung, kırchliche Retormtendenzen und staatlı-
che Modernisierungsvorgaben NCUC Entwicklungsanstöfße ertuhr. Dıies wırd paradıgma-
tisch deutlich den Umbrüchen und den pastoralen Bemühungen, die der Wende
ZUuU Jahrhundert VO Wirken des reises Sajler un: Wessenberg Baumgart-
ner) ausgiıngen. Die Entwicklungen lassen sıch ebenfalls der Raolle ablesen, die der
Weltklerus ın den Kulturkämpfen des Jahrhunderts spielte, ber uch der Bedeu-
tung der Jugendverbände für den Priesternachwuchs 1n der Zwischenkriegszeit der
Verhalten des Ptarrklerus 1mM natıonalsozialıistischen Kirchenkampf, 1n dem ber eın
Durittel des Diözesanklerus (mehr als 7000 Kleriker) belangt wurden Der UuVC-
rane UÜberblick VO .Atz über dıe Nachkriegszeıt 1st zweigeteıilt und schildert die
Entwicklungen bıs ZU I1 Vatıkanum und ab dem IL Vatikanum bıs den Kontrover-
secn der Gegenwart das Frauenpriestertum. Fınen eiıgenen Überblick ber den Kle-
[US 1n der DDR, der in knappen Zügen iıntormiert (Kleruszentrierung, priviılegierte Stel-
lung, polıtische Abstinenz), oibt Dıittrich.

Der zweıte eıl des Bandes 1st Sonderaspekten gewidmet, S etwa dem römıschen
Collegium Germanıcum Walter); der soz1ıalen Herkunft der Priester:; der Kultur des
priesterlichen Alltags und der zölıbatären Lebenstorm:; den Priestern, die als Politiker
oder Journalısten Schmolke) tätıg5schließlich den Priestervereinen
Überraschend, aber plausıbel das Thema „Weltklerus und Landwirtschatt“ chmid),
das den wichtigen Beıtrag des Klerus für Agrarınnovationen und Agrarpolitik aufzeigt.
Der VO Herausgeber ertafte Beıtrag über den Zölıbat, der für das ahrhundert
aufzeıigt, W1e€e große eıster den Priesterzölibat Hirscher) der für ıh
Möhler) tellung nahmen, löst, auch wWenn leider 1n den 60er Jahren richt, CX

plarısch e1n, W as der Herausgeber 1ın seiınem Vorwort verspricht, namlıch eıne „zuverläs-
sıge historische Basıs“ für die aktuelle Dıiıskussion 1efern (5) Das gilt uch für die
graphische Darstellung der Weihestatistik VO 1830 bıs 1993 die eın CNOTINCS Auf und
Ab kennt; ‚War kann mMan auf die entsprechenden Ausführungen zurückschlagen, doch
waäre eine austührlichere Interpretation dieser DDaten gerade 1mM Hınblick auf die aktuel-
len Dıiskussionen hıltreich BCWESCH (435—439).

Der grofße Vorteil dieses vierten Bandes, ber uch des Werkes liegt darın,
da{fß die oft sehr verstreute un! detaillierte Einzelforschung zusammengeführt un! in e1-
nen Überblick gebracht wiırd, 1n dem diese Detailforschung ıhren Ort 1mM größeren Zu-
sammenhang findet und der zugleich NEUEC Forschungen ANZUTFECREN VECITNAS. Dieser 1U

vorliegende UÜberblick über den Diözesanklerus schließt vorhandener Einzelstu-
1en eiıne empfindliche Lücke, die bislang deutlicher spürbar WAal, als die aktuellen
Dıiıskussionen das Priestertum historisc gewissermaßen in der uft hingen, weıl der
Diıskussionsstand der Trel vOorangegangeNenN Jahrhunderte kaum rasent WAar, gCc-
schweige enn ZUr Einsicht geführt hätte, die atz 1m Vorwort nfü IS nämlıch „WwI1e
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